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Von Straßburg führt noch eine andere Poſtſtraße längs dem Gebirge über Prumpt

( oder Brumat ) , Hagenau , Surburg , Sulz , Weißenburg , Bergzabern und Landau

nach Speyer und Mannheim .

Abſtecher von Speyer oder Mannheim nach dem Baardtgebirge .

Von Speyer führt die Landauer Straße über Schwegenheim nach Weingarten (pPoſtſt . ) ,

dann über Nieder - und Ober - Hochſtadt , Eſſingen und Bornheim nach

Landau . Deutſche Bundesfeſtung im bairiſchen Rheinkreiſe , an der Queich ; 5250 Einw . ,

ehem . Reichsſtadt , dann bis 1815 zum franz . Depart . Unter - Rhein gehörend . Die

Feſtung wurde von Vauban erbaut . Collegiatkirche den Lutheranern und Katholiken

gemeinſchaftlich ; Queich - Kanal , auf welchem alle Bedürfniſſe der Stadt zu Waſſer her —

beigeſchaft werden können . Poſtſtation .

Albersweiler , anſehnliches Dorf mit 1800 Einw . , 2 Kirchen und zwei Eiſenhämmern ,

am Fuße des 1631 “ hohen Hohenberg reizend gelegen . Eingang des ſchönen Annweiler

Thales . Dem Queichbach folgend , gelangt man über Queich - Hambach nach

Annweiler , ehem . freie Reichsſtadt , jetzt Kantons - Städtchen mit 2230 Einw . ; Poſtſt .

und ſchönes neues Rathhaus . Es liegt ſehr romantiſch ; ſüd lich erhebt ſich ein ſteiler

Berg mit der Burgruine Triefels . Der Sage nach ſoll auf der Burg der ritterliche
König Richard Löwenherz eine Zeit lang gefangen gehalten worden ſein , bevor er

nach Thyernſtein an der Donau gebracht wurde . Ganz in der Nähe ſieht man noch

eine Burgruine , Münze genannt , auf welcher früher Reichskleinodien a ufbewahrt

worden ſein ſollen . Die auf dem Rehberg gezeichneten beiden Randbilder enthalten

mehrere Bergkegel von Baſalt - Formation mit Felsſpitzen gleich Wartthürmen , und

geben der Gegend ein eigenthümliches Anſehn .

Randpild

Klingenmünſter, “ ſchön
6585

am Eingang eines engen Thales über dem Orte iſt

die bedeutende Ruine Landek .

Madenburg , auf einem hohen Betge gelegen , auch Eſchbacher Schloß genannt ( von

dem Dorfe Eſchbach an ſeinem Fuße ) . Dies iſt die umfangreichſte Burgruine am

Haardtgebirge , mit weiter Umſicht . Von hier gelangt man über Birkweiler , Alberts —

weiler , St . Johann , und Gleisweiler nach Burrweiler . Zwiſchen letzteren gewahrt

man einen Bergvorſprung , auf deſſen Gipfel die St . Anna⸗Kapelle , reizend gelegen ,

dem Pilger freundlich winkt ; über denſelben erhebt ſich der Teufelsberg , und weiter

im Gebirge ſind die Ruinen Scharfeneck , Ramberg und Madenbach .

Von Burrweiler , einem auf der Höhe gelegenen großen Dorfe kommt man über

Weyher nach Rhodt , einem ſchönen Dorfe mit 1500 Einw . Hier wächſt ein trefflicher

Traminer Wein ; links auf bedeutender Höhe iſt die Ruine Rippburg , rechts gelangt

man nach Edenkoben . Die Straße von Landau hierher führt , Nußdorf links laſſend ,

über Walsheim , Roſchbach und Edesheim , ein großes Dorf mit ſchönen Gebäuden

und 1800 Einw . Hier wird jährlich ein großer Markt gehalten .

Edenkoben , anſehnlicher Marktfl . und Kantons - Hauptort mit faſt 4000 Einw . ; wöchentliche

Fruchtmärkte ; in der Nähe befinden ſich Eiſenhämmer . . St . davon entfernt liegt

St . Martin mit 1400 Einw . , am Eingange eines Thales , aus welchem der Wieder

täufer Bach ſtrömt . Links über demſelben erhebt ſich das noch bewohnte alte Schloß

Grobsberg oder Grobsburg , welches ſehenswerth iſt , und rechts ſte eigt die hoͤchſte Höhe

des Haardtgebirges , der Kalmit 2028 “ empor mit einem 80 hohen Thurme , auf welchem

früher ein Telegraph errichtet werden ſollte . Ueber

Maykammer ( ſchönes Dorf ) und Alſterweiler Zuſammen 1800 Cinw . ) gelangt man nach

Hambach , Unt . ⸗, Mittel - und Ober Hambach , zuſammen 1500 Einw . Bei erſterem

erhebt ſich ein hoher Berg welcher die Ruinen der Kaſtanienburg ( Keſtenburg ) oder

Durch einen Stichſehler unter dem Randbilde Landskron genannt



Hambacher Schloſſets “ trägt ( in volitiſcher Hinſicht jüngſt ſehr bekannt geworden ) . Gebirge gewahrt man eine große Burgruine , und im Thale zu Seebach befindet ſich

hat noch f zohe und feſte Mauern und gewährt eine weite Ausſicht über das eine ausgezeichnete alte Kirche .

˖ „ fruchtbare Rheinthal , welches von den Bergen der Bergſtraße begränzt wird . Dürkheim , Kantons - Hauptort mit 3600 Einw . , ſehr ſchön am Eingang eines roman —

nwärtig Beſitzung K. H . des Kronprinzen von Baiern , ſoll dies Schloß wie tiſchen , von Iſenbach durchfloſſenen Thales gelegen . /½
Stunde aufwärts bemerkt

verden und führt den Namen Maxburg man auf ſteiler Höhe die ſchöne Kloſter - Ruine Limburg , * von Kaiſer Konrad Il .

Meuftadt , Hauptort Kantons , mit 4500 Einw . ; Poſtſt . 3 M. von Speier , 5 M . und ſeiner Gemahlin Giſela erbaut , und ½ Stunde weiter die große ſchöne Burg⸗

5 mdie alte Haupt - oder Stiftskirche mit Fresko Ma ruine Hartenburg . “ Am Fuße des Berges , auf welchem ſie ſteht , liegt das gleich—⸗ 8

n V äh von Rudolph II . , Ruprecht l. IIl . und namige Dörfchen . Die Kunſtſtraße von Dürkheim nach Kaiſerslautern zieht hier durch .

b ifint iſt alt , liegt aber reizend am Eingang des Thales , Früher war Dürkheim Reſidenz einer jüngern Linie der Grafen von Leiningen . Nörd —

b welch die Rhein - Berbacher oder pfälziſche Ludwigs⸗Eiſenbahn geführt wird . lich vom Thale bemerkt man auf den Bergen den Teufelsſtein und die Heidenmauer ; 2

Va mühlen , der Wolfsburg , St . Lamprecht , Fran 4Gvo ſich die beiden oͤſtlich die Saline Philippshalle . Man beabſichtigt in Dürkheim ein Soolbad anzu —

einigen ) , ferner bei Neidenfels u. ſ. w. ſind herrliche Partien , Burg legen , da die Gegend die reizendſten Spaziergänge darbietet . Von Dürkheim reiſt

Kusferhämmer , Papiermühlen u . ſ. w. Unterhalb der Ruine Winzingen und an man nun über Oggersheim nach Mannheim , über Lamsheim nach Frankenthal und

Je ausg nten Dorfer Haardt ( 1000 Einw ) vorüber gelangt man nach Worms u . ſ . w . ; oder über Ungſtein ( vorzüglicher Weinbau ) , nach

ſibach , 1400 Hiet theilt ſich die Straße , und führt rechts über Meckenheim .
[

Grünſtadt , Kantons⸗Hauptſt . mit 3300 Einw . , früher Reſidenz der Grafen von Lei —

F ( poſtſt . ) und Muttterſtadt ( Flecken mit 2550 Einw . ) nach Mannheim , anderer
ningen - Weſterburg , in deren Schloſſe ſich jetzt eine blühende Steingut - Fabr . befindet . 2

im
und Dütkbeim nach Aliet oder Worm dem Mußbach auf

Baumwollen - Druckerer berühmte Maler Holbein , wie auch die Maler Seekatz

kommt man über 1 b und Gimmeldingen in ein ſchoͤnes Thal mit
und J . Schleſinger wurden hier geboren . Schöne Umgebung : in der Nähe die

Mineral⸗Brunnen und 1 Müßten . Dem Fuß des Gebirges folgend , kommt
Burgruinen Alt - und Neu - Leiningen und Battenberg .

Köniasbach nach
Alzey , röm . Urſprungs , Kantons - Hauptort mit 3500 Einw . , Kreisgericht und umfang —
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reicher 2 1277 freie Reichsſtadt ; 1689 von den Franzoſen zerſtört. Die
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Gegend war ein Hauptſchauplatz der Niebelungen . Hier iſt eine Poſtſtation und zwei
der
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poſtſtraßen durchkreuzen ſich ; über Wörrſtadt und Nieder - Olm , ebenfalls Poſtſtatiouen
eubeim , 5 300 üter Ort mit m

ren ſchoͤnen Hauſern ; be gelangt man nach Mainz

d5
8 Ludwigskapelle mit Grabmälern . Am Ciebe 0
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